
Der erste Band der Wittlaerer Reihe ist ein Beitrag zur Diskussion über das 
Spannungsverhältnis von Kindeswohl und Kinderwunsch bei internationalen 
Adoptionen. Erfahrene und bekannte Autorinnen und Autoren geben in diesem 
Buch wesentliche, weiterführende Impulse zur fachlichen Diskussion des 
Adoptionsgeschehens in der einen Welt.

Die Notwendigkeit einer qualifi zierten vorbereitenden und nachgehenden 
Beratung der künftigen Adoptiveltern sowie einer sorgfältigen Elternauswahl 
und Plazierung des Kindes wird in den Beiträgen von Wiltrud Ott, Lucile A. C. 
van Tuyll und René A. C. Hoksbergen unter verschiedenen Fragestellungen 
intensiv behandelt. Volker Krolzik stellt diese Beratungs- und Vermittlungsar-
beit in den Kontext der öffentlichen Diskussion von Auslandsadoptionen und 
entwickelt Leitlinien für das Engagement der Diakonie in diesem Arbeitsfeld. 
Geiko Müller-Fahrenholz, der mit der Situation verlassener Kinder in den 
Ländern der sogenannten „Dritten Welt“ besonders vertraut ist, entwickelt 
in seinem Beitrag einen neuen, adoptionalen Familienethos. Angesichts des 
wachsenden Elends verlassener, ungeborgener Kinder im Süden wie im Norden 
zeigt er ökumenische Lösungsperspektiven auf. Er führt die Diskussion um 
Auslandsadoptionen aus dem kleinlichen Pro und Kontra heraus.
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In der Wittlaerer Reihe erscheinen Beiträge aus der Arbeit 
und für die Arbeit evangelischer Adoptions- und Pfl egekinderdienste 

sowie Grundsatzbeiträge zu Diakonie und Sozialarbeit.

Der Evangelische Verein für Adoptions- und Pfl egekindervermittlung 
Rheinland e.V. ist ein Fachverband im Diakonischen Werk. 

Neben seinen Fachverbandsaufgaben unterhält er 
einen überregionalen Adoptions- und Pfl egekinderdienst 

für den Bereich der Evang. Kirche im Rheinland 
und den bundesweit tätigen Zentralen Evangelischen Fachdienst 

für interstaatliche Adoptionsvermittlung.

Anschrift: Einbrunger Str. 82, D-40489 Düsseldorf-Wittlaer 



3

Werner Böcker / Volker Krolzik (Hrsg.)

Adoptionen

in der Einen Welt

Hilfen zur Integration 
fremdländischer Kinder

in Westeuropa

Idstein 2002





4

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme

Adoptionen in der Einen Welt : Hilfen zur Integration 
fremdländischer Kinder in Westeuropa / Werner Böcker/ 
Volker Krolzik (Hrsg.). - 5. unveränderte Aufl age - 
Idstein : Schulz-Kirchner, 2002
(Wittlaerer Reihe ; Bd. 1)
ISBN 3-8248-0301-1
NE: Böcker, Werner [Hrsg.]; GT

5. unveränderte Aufl age 2002
ISBN 978-3-8248-0694-2 (PC-PDF)
Alle Rechte vorbehalten
© Schulz-Kirchner Verlag GmbH
Idstein 2002
Printed in Germany



5

Der verehrten 

Frau Gertrud Klatt,

Geschäftsführerin des Evangelischen Vereins
von 1931 bis 1969,

Pionierin internationaler Adoptionsvermittlung,

in Dankbarkeit gewidmet



7

Inhalt

Werner Böcker und Volker Krolzik:

Vorwort 9

Geiko Müller-Fahrenholz:

Familien in der einen Welt.
Adoptionen aus ökumenischer Sicht 11

Wiltrud Ott:

Elternauswahl und Elternberatung
bei internationalen Adoptionen.
Psychologisch wichtige Aspekte und Fragestellungen 31

Lucile A. C. van Tuyll:

Adoptionsvorbereitung in den Niederlanden 45

René A. C. Hoksbergen:

Geschwisterfolgen bei Adoptions-
und Pfl egekindervermittlungen 62

Volker Krolzik:

Adoptionen in der einen Welt.
Diakonisches Engagement 
bei internationalen Adoptionen 80

Die Autoren 90



9

Vorwort
Auslandsadoptionen sind umstritten: Das Wohl verlassener Kinder in 
den armen Ländern des Südens scheint nur schwer mit dem Kinder-
wunsch adoptionsbereiter Paare in den reichen Ländern des Nordens 
in Verbindung zu bringen zu sein. Allzu häufi g berichten die Massen-
medien von unseriösen Privatadoptionen und von Kinderhandel. 

Mit dem nun vorliegenden ersten Band der Wittlaerer Reihe bringt 
der Evang. Verein für Adoptions- und Pfl egekindervermittlung einen 
weiteren Beitrag zur Versachlichung der Diskussion über das Span-
nungsverhältnis von Kindeswohl und Kinderwunsch bei internatio-
nalen Adoptionen. Seit mehreren Jahren praktiziert der Verein eine 
konsequent am Wohl der betroffenen Kinder orientierte, interstaatliche 
Adoptionsvermittlung. Die pädagogischen und psychologischen Grund-
lagen dieser anerkannten Arbeit werden in diesem Buch vorgestellt. 

Bei den einzelnen Beiträgen handelt es sich überwiegend um überar-
beitete Manuskripte der Vorträge, die die Autoren bei unseren Fach-
tagungen 1991 und 1994 gehalten haben. 

Angesichts des wachsenden Elends verlassener, ungeborgener Kinder 
zeigt der Theologe Geiko Müller-Fahrenholz ökumenische Lösungs-
perspektiven auf, indem er einen neuen, adoptionalen Familienethos 
entwickelt. Damit führt er die Diskussion um Auslandsadoptionen aus 
dem kleinlichen und besserwisserischen Pro und Kontra heraus. 

Aufgrund ihrer eigenen Beratungspraxis behandeln die niederländische 
Pädagogin Lucile A. C. van Tuyll und die deutsche Psychologin Wiltrud 
Ott die Notwendigkeit einer qualifi zierten vorbereitenden und nachge-
henden Beratung der künftigen Adoptiveltern sowie einer sorgfältigen 
Elternauswahl und Plazierung der Kinder. 

Der Inhaber des einzigen Lehrstuhls für Adoptionsforschung in Europa, 
René A. C. Hoksbergen, stellt Ergebnisse seiner Forschungen bezügl. 
der Geschwister- und Familienkonstellationen bei Adoptions- und Pfl e-
gekindervermittlungen vor. 

Der Adoptionsberater Volker Krolzik stellt die Beratungs- und Ver-
mittlungsarbeit des Evang. Vereins in den Kontext der öffentlichen 
Diskussionen um Auslandsadoptionen. Er entwickelt Leitlinien für das 
Engagement der Diakonie in diesem Arbeitsfeld. 


